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SHEDDING  SHEDDING  
eine indirekte Folge
der Corona-Impfung?

Erklärungsversuch 
einer Betroffenen



Impfstoff-Shedding - was ist das eigentlich? 

Mit Shedding bezeichnet man den Vorgang, wenn eine 
Person z.B. gegen Polio (Kinderlähmung) mit einem 
Lebend-Impfstoff geimpft wird und er dann die Polio-
Viren an Mitmenschen überträgt und diese dann er-
kranken. Also: Ungeimpfte erkranken durch Geimpf-
te. Genau das passiert bei den sogenannten Corona-
Schutzimpfungen. 

Ich weiß, dass es zu Übertragungen kommt! Ich selbst 
bin davon massiv betroffen und deshalb vorerst ge-
zwungen, körperlich zu Geimpften Abstand zu halten, 
weil ich durch sie krank werde. Ich bin offensichtlich 
hochsensibel.

Keinerlei wissenschaftliche Beweise?

Ja, aber Shedding kann es doch gar nicht geben, er-
klärt uns der #Faktenfuchs des Bayerischen Rundfunks 
(BR24). Da wird behauptet: „Für ‚Impfstoff-Shedding‘ 
gibt es keinerlei wissenschaftliche Beweise.“ Man 
schreibt weiter: “In Deutschland ist das Paul-Ehrlich-
Institut (PEI) für die Erfassung und Bewertung mög-
licher Nebenwirkungen der Corona-Impfungen zu-
ständig. Auf Nachfrage des #Faktenfuchs, ob Geimpfte 
tatsächlich Spike-Proteine ausstoßen können, die dann 
Ungeimpfte gefährden, antwortete eine Sprecherin 
schriftlich: “Dieses Gerücht, wie so viele andere Ge-
rüchte zu den COVID-19-Impfstoffen, entbehrt jeder 
wissenschaftlichen Grundlage.” 1

Corona-Impfstoffe zählen zu den 
Tot-Impfstoffen

Die sogenannte Impfung, die als Gentherapeutikum 
eine bedingte Zulassung erhalten hat, mit dem An-
wendungsziel, schwere Krankheitsverläufe zu verhin-
dern, hat eine völlig andere Wirkungsweise wie bishe-
rige Impfungen. Nicht tote oder abgeschwächte Viren 
werden als Antigen injiziert, sondern der Bauplan für 



das Spike-Protein, welches ein markanter Bestandteil 
des SarsCoV2-Virus‘ ist. Dieser Bauplan in Form von 
mRNA wird in spezielle Nanopartikel verpackt und ge-
langt durch sie in die Zellen. Nun werden die Zellen 
dazu gebracht, Spike-Proteine herzustellen. Genau die-
ses Prinzip ist per Definition Gentherapie.

Die Corona-Impfstoffe liefern den Zellen also nur einen 
Teil des Bauplans des Virus‘, es wird kein Lebendvirus 
geimpft. Somit zählen diese sogenannten Impfungen 
zu den Tot-Impfstoffen. Und was tot ist, sich also auch 
nicht selber vervielfältigt, kann auch keinen Schaden 
verursachen. So wird argumentiert. 

Herstellung der Spike-Proteine 
in Endloschleife?

Aber die Spike-Proteine werden nicht nur für weni-
ge Tage vom Körper hergestellt, sondern die Verviel-
fältigung läuft, wie man inzwischen herausfand, über 
mindestens 4 Monate!2 Erfahrungsgemäß kann ich das 
bestätigen, da ich z.B. ebenfalls starke Symptome in 
Gegenwart eines Geimpften bekam, dessen Impfung 
schon vor über 3 Monaten stattfand. Die mRNA, also 
der Bauplan für ein Protein, wird normalerweise ge-
lesen, umgesetzt und dann selber von Enzymen wie-
der abgebaut. Aber der Bauplan, der über die Impfung 
kommt, ist extra stabil konstruiert worden, er wird im-
mer und immer wieder abgelesen.3

So bauen die Zellen weiter fleißig Spike-Proteine. Aber 
durch den veränderten Bauplan sind sie nicht einmal 
völlig identisch mit dem natürlichen Spike-Protein des 
SarsCoV2-Virus. Es sind synthetische Spikes, die sich 
auch an den Rezeptorstellen der Zellen, den sogenann-
ten ACE2-Rezeptoren, anders verhalten. Sie blockieren 
diese Rezeptoren, was zur Folge hat, dass die Energie-
kraftwerke in unseren Zellen, die Mitochondrien, nicht 
mehr richtig arbeiten können. Dadurch ist die körper-
liche und mentale Leistungsfähigkeit möglicherweise 
zumindest zeitweise beeinträchtigt.4 



Übeltäter Spike-Protein

Dass die Spikes selbst krank machen, belegt unter an-
derem eine Studie5, bei der die Spikes auf eine leere 
Hülle ohne RNA-Material gesetzt wurden und dann die 
gleichen Symptome wie bei einer Infektion hervorrie-
fen. Allein die Spikes sind in der Lage, die Gefäßzellen 
zu schädigen und die mitochondriale Funktion (also 
unsere Energiekraftwerke) zu hemmen.

Die Impfung ist schuld 

Doch es kann ja gar kein Shedding geben, heißt es, 
weil weder ein ganzes noch ein vermehrungsfähiges 
Virus injiziert wird, sondern nur die Bauanleitung, oder 
nicht? Dazu mal ein Vergleich: Wenn ich einem Terro-
risten den Bauplan für eine Bombe in die Hand gebe 
und er baut diese Bombe dann und jagt einen Linienbus 
in die Luft, kann ich doch gar keine Schuld daran ha-
ben, denn ich habe ja nur den Bauplan geliefert. Nein! 
Genauso wie ich Mitschuld tragen würde bei diesem 
Attentat, tragen die Spritzen eine Mitschuld, dass Un-
geimpfte durch Geimpfte krank werden. 

Ist Spike-Shedding möglich?

Nun muss man natürlich die Frage aufwerfen: Können 
denn Geimpfte diese Spikes überhaupt weitergeben? 
Davon bin ich überzeugt! Und zwar vor allem über die 
Atemluft und über die Haut. Dieses Prinzip wird als 
Mikrovesikel-Shedding bezeichnet und wird bereits in 
der Herstellerstudie von Pfizer im Abschnitt 8.3.5. be-
schrieben.6 

Das Studiendesign des mRNA-Impfstoffs von Pfizer 
warnt vor Nähe (also gemeinsames Einatmen der Luft 
oder Hautkontakt) zwischen Teilnehmern der Impf-
stoffgruppe und Ungeimpften als Übertragungsweg 
und daraus folgenden möglichen Schäden, die dann 
innerhalb von 24 Stunden gemeldet werden müssen. 
Mikrovesikel sind eine Art extrazellulärer Transport-



bläschen, die von vielen verschiedenen Zelltypen im 
Körper abgesondert werden, sowohl in Zeiten der Ge-
sundheit als auch der Krankheit, und von denen be-
kannt ist, dass sie den antigenen Inhalt der Ursprungs-
zelle widerspiegeln. Sie haben verblüffend ähnliche 
Eigenschaften wie Viren. Dass solche Transportbläs-
chen, bestückt mit Spikes, dann durch Spritzen vom 
Körper gebildet werden, ist laut einer Studie bestätigt.7

Shedding-Symptome

Wenn Geimpfte also entsprechende Mikrovesikel an 
ihre Mitmenschen weitergeben, können diese nun mehr 
oder weniger stark darauf reagieren und im schlimms-
ten Fall diverse Krankheitssymptome entwickeln. Die-
se Symptome deuten darauf hin, dass nicht nur unser 
Immunsystem massiv gefordert ist, sondern dass auch 
weitere biologische Wirkungen erfolgen wie z.B.:
• Halskratzen
• Hustenreiz 
• vermehrte Schleimbildung in den Atemwegen
• Niesreiz 
• Schnupfen
• Kopfschmerzen
• Massive Ermüdungserscheinungen
• ausgeprägtes Krankheitsgefühl
• Kreislaufprobleme
• „matschiges“ Gefühl im Kopf (wie unter Alkohol)
• Schwindel
• Konzentrationsstörungen
• Wortfindungsstörungen (Zunge wird schwer)
• Herzklopfen
• Taubheitsgefühle, z.B. in den Armen
• Augenlidzucken
• schlechteres Sehvermögen
• verstärkter Tinnitus
• Menstruationsstörungen
• Geschmacksstörungen (z.B. seifig-metallischer Ge-
schmack)
• Geruchsstörungen (z.B. rauchiger oder schwer-süßli-
cher Geruch)



• Übelkeit
• Erbrechen
• Durchfall
• übelriechende Ausscheidungen (Stuhl, Urin, Schweiß)
• Magenschmerzen
• Herpes
• Aphten auf der Mundschleimhaut usw.

Möglicherweise könnten einige dieser Reaktionen da-
mit erklärt werden, weil das Spike-Protein die Blut-
Hirn-Schranke überwinden kann und - vergleichbar mit 
Alkohol - das Kleinhirn beeinträchtigt, welches für die 
Koordination sämtlicher muskulärer Abläufe zuständig 
ist.8 Dazu wären unbedingt weitere Untersuchungen 
notwendig!

Ist Shedding bei Corona-Impfstoffen 
meldepflichtig?

Müssten solche Shedding-Effekte als indirekte Impf-
nebenwirkungen nicht gemeldet werden? In dem Do-
kument des Abgeordnetenhauses Berlin mit der Druck-
sache 18 / 27 641 liest man folgende Antwort auf eine 
diesbezügliche schriftliche Anfrage des Abgeordneten 
Marcel Luthe vom 17. Mai 2021: „Fälle von Shedding 
im Zusammenhang mit Schutzimpfungen gegen CO-
VID-19 wären gemäß Infektionsschutzgesetz (IfSG) 
meldepflichtig und müssten dem Paul-Ehrlich-Institut 
(PEI) übermittelt werden. Entsprechende Meldungen 
würden sich in den im vierzehntägigen Rhythmus er-
scheinenden Sicherheitsberichten finden.“9

Ermutigt durch die Aussage des Abgeordnetenhauses 
Berlin sprach ich mit der für mich zuständigen Amts-
ärztin vom Gesundheitsamt, die mir abschließend be-
stätigte, sie meldet keinen Fall von Shedding bei Co-
vid-19-Impfungen. Ich wendete mich deshalb direkt an 
das PEI. Ich wurde abermals nicht ernst genommen. 
Zitat: „Also ich habe gerade beim #Faktenfuchs des 
Bayrischen Rundfunks gelesen – Shedding kann es 
nicht geben.“ 



Da bleibt man - angesichts solch einer Aussage von 
einer wissenschaftlichen Behörde - sprachlos zurück! 
Ist es nicht grotesk, dass sich der #Faktenfuchs des BR 
auf das PEI beruft und das PEI wiederum auf den #Fak-
tenfuchs des BR?

Könnte denn auch „Long Covid“ für diese Symptome 
verantwortlich sein? Zwei Fakten sprechen dagegen. 
Erstens war ich nach meiner labortechnisch bestätigten 
Covid-19-Erkrankung vollständig genesen und symp-
tomfrei. Und zweitens treten die Symptome nur nach 
Kontakt mit Geimpften auf.

Nun schrieb ich das PEI nochmals an. Ich forderte: 
„Ich möchte mein Shedding-Problem im Zusammen-
hang mit den Covid-19-Impfungen melden und bitte 
Sie, mir dies zu ermöglichen. Ich bin davon so be-
einträchtigt, dass die Teilhabe am gesellschaftlichen 
Leben massiv eingeschränkt ist.“ Antwort: „Das von 
Ihnen aufgeführte Shadding (Schreibfehler aus dem 
Original übernommen) ist kein Verdachtsfall auf eine 
Impfkomplikation.“ Diese Aussage wurde nicht be-
gründet. Auf mein zweites Schreiben, in dem ich mein 
Anliegen wiederholte, wurde gar nicht mehr reagiert. 

Es stellt sich die Frage: Wozu benötigt man eine Behör-
de wie das PEI mit hunderten von Mitarbeitern, welche 
für die Sicherheit von Impfungen zuständig ist, wenn 
diese gar nicht an der Annahme und der Aufklärung 
von bedenklichen Meldungen interessiert ist? Tau-
sende von Betroffenen können nicht einfach ignoriert 
werden! Für die Impfbefürworter ist es natürlich un-
erwünscht, wenn solche Berichte erscheinen. Dadurch 
wird das Nutzen-Risiko-Verhältnis der Impfung noch 
negativer zu beurteilen sein, als das bisher berechtig-
terweise schon geschieht.

Das gesellschaftliche Leben im Lockdown

Können Sie sich annähernd vorstellen wie es ist, wenn 
man das Einkaufen möglichst vermeiden muss und 



wenn einem nach einem Supermarktbesuch so schwin-
delig sein kann, dass man umkippt? Können sie sich 
vorstellen, wie es ist, wenn Gaststätten, Museen, Kon-
zerte, Gottesdienste, Arztpraxen u.a. öffentliche Innen-
räume bis auf Weiteres unmöglich zu besuchen sind? 
Wie es ist, wenn man geimpfte Freunde oder Verwand-
te nicht verletzen will, sie aber nicht mehr einladen 
kann? Und wenn sogar die Arbeitsfähigkeit massiv 
leidet, wenn man mit Geimpften arbeitet? Ich erleide 
somit zusätzlich zu meinem körperlichen einen finan-
ziellen Schaden. Und können Sie sich vorstellen, wie 
man sich dann fühlt, wenn man von kaum jemandem 
ernst genommen wird?!

Es gibt noch mehr Betroffene

Dr. Larry Palevsky vom Mount-Sinai-Krankenhaus 
in New York spricht das Shedding-Problem an und 
glaubt, dass es sein kann, dass Geimpfte ihre Spike-
Proteine auf Ungeimpfte übertragen und diese auch 
bei ihnen fatale Nebenwirkungen hervorrufen können: 
„Wir sollten alarmiert sein, wenn wir wahrnehmen, 
dass Leute, die sich mit Geimpften umgeben haben, ty-
pische Covid-Symptome erleiden und zusätzlich auch 
noch Fehlgeburten, schwere Blutungen, Störungen des 
Menstruationszyklus auftreten.“10 

Ich vermute, vielen Betroffenen ist der Zusammenhang 
zwischen ihrem Befinden und den Impfungen gar nicht 
bewusst. Sie spüren, dass es ihnen nicht so gut geht, 
dass sie oft Kopfschmerzen haben, erschöpft sind, dass 
sie immer wieder Hustenreiz haben und sie sich dau-
ernd räuspern müssen. Die Ursache ist für sie aber un-
klar. 

Und ich bin überzeugt, wenn Geimpfte vorher gewusst 
hätten, dass sie nach der Injektion des Gentherapeuti-
kums über Monate „spiken“ und so auch ihre Mitmen-
schen gesundheitlich gefährden können, hätten sie sich 
wohl gegen die Impfung entschieden. Außerdem ist 
die Impfung keineswegs alternativlos. Inzwischen sind 



auch wirksame Medikamente zur Behandlung von Co-
vid-19 bekannt, beispielsweise Ivermectin.11

Hilfen für unser Immunsystem

Zur Vorbeugung und auch begleitend zur Behandlung 
von Infektionen wie Covid-19 sind bestimmte Vitami-
ne und Mineralien von besonders großer Bedeutung:

• Ich finde es generell wichtig, in der Zeit von Oktober 
bis März Vitamin D3 in Form von Ölkapseln oder 
Öltropfen einzunehmen, da in unseren Breitengraden 
im Winterhalbjahr die Haut kein Vitamin D3 bilden 
kann, aufgrund des zu flachen Strahlungswinkels der 
Sonne.

• Ein natürliches Nahrungsergänzungsmittel ist Hage-
buttenpulver. Das darin befindliche Vitamin C wird 
vom Körper um ein Vielfaches besser aufgenommen 
als reines Vitamin C. Bei akuter Erkrankung kann auch 
eine Hochdosistherapie sinnvoll sein. 

• Paranüsse enthalten viel Selen (ein für den Men-
schen essenzielles Spurenelement).

• Zink kommt in Vollkorngetreide und Saaten vor, 
wie z.B. im Sesam.

• B-Vitamine sind zur Regeneration von Nervenzel-
len sehr wichtig, da wir wissen, dass Geruchs- und 
Geschmacksnerven in der Regel betroffen sind. Essen 
Sie Vollkorn (besonders empfehlenswert und lecker: 
Frischkorngericht nach Dr. Evers mit gekeimtem Ge-
treide), Vollkorn-Hefeflocken und (ungesalzene) Nuss-
mischungen.

Tee aus Cistrosenkraut, Knoblauch, Zwiebeln, Meer-
rettich, Kurkuma… Viele Lebensmittel sind wertvoll, 
um unserem Körper all das zur Verfügung zu stellen, 
was er braucht, um ihn gesund zu erhalten. Pfarrer Se-
bastian Kneipp sagte: “Der Weg zur Gesundheit führt 
durch die Küche und nicht durch die Apotheke.” 



Magnetismus – 
eine Verschwörungstheorie?

Schon bald nach Beginn der Impfkampagne tauchten 
Videos und Bilder auf, die beweisen, dass Geimpfte am 
Impfarm (oder sogar am ganzen Körper) magnetisch 
wurden.12 Dann las ich allerdings den Erfahrungsbe-
richt einer ungeimpften Podologin, die mit Geimpften 
arbeitet, dass sie bei sich ebenfalls diesen Magnetismus 
feststellte. Sie wäre in der Lage, im oberen Bronchial-
bereich eine Schere spazieren zu tragen.13 Aber der Ma-
gnetismus beschränkt sich auf die Atmungsorgane. Ich 
machte den Selbstversuch, und siehe da, ich stelle bei 
mir ebenfalls diesen Magnetismus im Bronchialbereich 
fest (siehe Titelfoto). 

Wie kann man magnetisch werden? Eine Erklärung 
wäre, dass die Corona-Impfungen Graphenoxid enthal-
ten, welches zytotoxisch wirkt, ein sehr guter Leiter ist 
und die Fähigkeit besitzt, durch Bindung von Wasser-
stoffatomen magnetisch zu werden. Graphenoxid greift 
in die Zellmembrandynamik ein und verstärkt die Frei-
setzung von Mikrovesikeln.14 Es könnte also ebenfalls 
durch Mikrovesikel-Shedding übertragen werden. 

Aber es steht doch nicht auf der Liste der Inhaltsstoffe? 
Das stimmt, es steht nicht direkt darauf (die Behörden 
müssten auf Transparenz seitens der Hersteller drän-
gen). Aber es sind spezielle Hilfsstoffe für die Lipid-
nanopartikel gelistet, die von der Firma SINOPEG in 
China hergestellt werden. Dort wird Graphen als Be-
standteil gelistet. Die Beweise gibt es. Karen Kingston 
ist ehemalige Pfizer-Angestellte und aktuell als Ana-
lytikerin in der pharmazeutischen und medizinischen 
Produktindustrie tätig, sie ist außerdem wissenschaft-
licher Autor und führt klinische Studien durch. Sie gab 
diesbezüglich ein sehr aufschlussreiches Interview bei 
StewPeters.tv 15. 

Kann es sein, dass es eine andere, vielleicht umweltbe-
dingte Ursache für den Magnetismus bei Ungeimpften 



gibt? Ich denke nicht. Bei einer mir bekannten Fami-
lie sind die beiden jüngsten Kinder noch nicht in der 
Schule oder im Kindergarten und haben somit keinen 
Kontakt zu Geimpften. Sie sind die Einzigen, die nicht 
magnetisch sind. Die Frage, ob Graphenoxid unserer 
Gesundheit schaden könnte, steht wie ein Elefant im 
Raum, den keiner sehen will. 

Nun die gute Nachricht: Unser Körper ist so geschaf-
fen, dass er in der Lage ist, Graphenoxid wieder abzu-
bauen. (Ich kann das bestätigen, denn nach dem Urlaub, 
in dem ich keinen direkten Kontakt zu Geimpften hatte, 
hielten selbst kleine Metallgegenstände kaum noch.) 
Unterstützen kann man den Abbau mit einem gesunden 
Lebensstil, vor allem mit einer vollwertigen, überwie-
gend pflanzlichen Ernährung mit einem hohen Anteil 
an frischem Gemüse und Obst. Außerdem empfiehlt 
sich zusätzlich gerade in einer Akutphase die zeitwei-
se Einnahme von NAC (N-Acetylcystein), woraus der 
Körper Glutathion herstellen kann, dem stärksten Anti-
oxidans unseres Körpers. 

Lets talk about shedding!

Es ist wichtig, über Shedding zu sprechen. Für Shed-
ding-Betroffene ist der Telegram-Kanal „Shedding Ori-
ginal D-A-CH“ interessant, in dem viele Erfahrungs-
berichte veröffentlicht wurden. Manche Tipps, die dort 
ebenfalls zu lesen sind, sind hilfreich. Jedoch sollte 
man (wie überall) auch hier wachsam bleiben, denn ei-
niges basiert auf esoterischen / spirituellen Praktiken, 
die für mich als Christ nicht in Frage kommen.

Fazit

„Wer sich nicht impfen lässt, gefährdet sich und ande-
re.“, will man uns ständig einimpfen. Doch inzwischen 
macht meiner Meinung nach dieser Satz eher Sinn, 
wenn man das „nicht“ weglässt. Denn die Risiken für 
die eigene Gesundheit sind nicht zu unterschätzen und 



es werden offensichtlich krankmachende Substanzen 
von Geimpften auf Ungeimpfte übertragen. Mit dem 
derzeitigen Kenntnisstand würde in einem funktionie-
renden Gesundheitssystem den Geimpften Quarantäne 
angeordnet werden, bis ein Shedding ausgeschlossen 
werden kann, um die Mitmenschen zu schützen. Doch 
in diesem kranken Gesundheitssystem muss ich mich 
als gesunder Mensch von den Geimpften isolieren, 
damit ich mich schütze. Wenn die allgemeine Bevöl-
kerung das „Impf-Abo“ (Booster alle 6 Monate) an-
nimmt, überlasse ich es jedem selbst, sich vorzustellen, 
was das für Shedding-Betroffene bedeutet!

Ich fordere, dass das PEI Shedding-Probleme als Folge 
der Impfungen anerkennt und gründlich untersucht und 
dass den Betroffenen geholfen wird, denn die haben 
nicht unterschrieben – im Gegensatz zu den Geimpften 
– dass man mögliche Nebenwirkungen der experimen-
tellen Impfstoffe bewusst in Kauf nimmt und Impf-
stoff-Hersteller und Regierung von jeglicher Haftung 
befreit. Schließlich gibt es das Recht auf körperliche 
Unversehrtheit16, welches ich laut Grundgesetz in An-
spruch nehme.

Informieren Sie sich selbst!

„Die da oben“ interessieren sich ganz offensichtlich 
nicht um die Probleme der Menschen. Aussagen von 
Wissenschaftlern, Ärzten und Juristen, und all die Pro-
teste auf der Straße, scheinen an ihnen abzuperlen wie 
Wasser auf einer Glasfläche mit Lotuseffekt. Wer nach 
all den Monaten immer noch nicht erkannt hat, dass 
es hier nicht um Gesundheit geht, sondern um Macht 
und Kontrolle, sollte spätestens jetzt erwachen und 
anfangen, sich in den alternativen Medien objektiver 
zu informieren (u.a. auf www.nichtimpfen.de). Wenn 
genügend viele Menschen sagen: „Da mach ich nicht 
mit!“, dann wird es schwer werden, diese globale sata-
nische Agenda durchzusetzen. Die Impfkampagne ist 
ein Verbrechen gegen die Menschlichkeit und ein Ver-
stoß gegen den Nürnberger Kodex!



Sagen Sie Nein zur Angst und Ja zum Leben!                 

Warum verzage ich nicht, angesichts meiner derzeiti-
gen Situation? Das würde ich sicherlich, wenn ich nur 
auf die „Sturmfluten“ schauen würde wie Petrus, der 
aus dem Boot stieg, um Jesus auf dem Wasser entge-
gen zu laufen, und die hohen Wellen ihn zu überrollen 
drohten17. Aber wie er, so werde auch ich durch Jesus 
Christus gehalten. Ich bin nicht allein und das spendet 
mir sehr viel Trost. Indem ich beständig meinen Blick 
auf IHN richte, schwindet die angsteinflößende Macht 
des „Sturms“. ER hilft mir, dass ich mich nicht von die-
sen Ängsten beherrschen lasse und wie das Kaninchen 
vor der Schlange erstarre, sondern konstruktiv damit 
umgehe; indem ich all meinen Mut zusammennehme 
und alles mir Mögliche tue, um aufzuklären und gegen 
die Lüge und gegen die Ungerechtigkeit aufzustehen. 
Das ist meine Pflicht als Christ. In der Bibel kann man 
lesen: Die Liebe freut sich nicht an der Ungerechtig-
keit, sie freut sich an der Wahrheit18. Und es steht auch 
in der Bibel: Man muss Gott mehr gehorchen als den 
Menschen19. Das heißt, wenn Menschen etwas verlan-
gen, was gegen Gottes Gebote verstößt, dann soll man 
da nicht mitmachen und auch nicht dazu schweigen. 
Und nicht nur Christen, alle Bürger in diesem Land ha-
ben in folgenden Fällen die Pflicht zum Ungehorsam 
gegenüber dem Staat:

1. wenn er etwas verlangt, was böse ist, z.B. wenn der 
Schulleiter und die Lehrer die Masken- und Testpflicht 
durchsetzen müssen und so dem Kindeswohl schaden;

2. wenn er etwas verbietet, was gut ist, z.B. dass man 
seinen Freund umarmen kann;

3. wenn er etwas gebietet, wo er gar keine Befugnis 
dazu hat. Hier nenne ich beispielhaft die massive Zen-
surausübung durch Dritte und damit die Unterdrückung 
der Meinungsfreiheit; gängelnde und existenzbedro-
hende Eingriffe in die Gewerbefreiheit; und einschrän-
kende Maßnahmen, die eine freie Religionsausübung 
behindern. (Empfehlung: Broschüre von Tobias Rie-



menschneider "Unterordnung und Widerstand - Eine 
Predigt zu Römer 13,1-7; Lichtzeichen Verlag, Art.-Nr. 
548469 / MP3-CD, Art.-Nr. 548468)

Ich versuche, mit Liebe und Respekt Menschen wach-
zurütteln, ihnen die Angst zu nehmen und ihnen Mut 
zu machen, ihr Leben im Einklang mit ihrem Gewissen 
vor Gott zu führen und dass sie anfangen, die Narrati-
ve in den Mainstream-Medien zu hinterfragen! Ich bin 
überzeugt: Wenn es keine Impfpropaganda, keine Mas-
kenpflicht, kein Testregime und keine anderen staatlich 
verordneten Maßnahmen gäbe, würde keiner mehr et-
was von einer “Pandemie” merken, das Leben ginge 
endlich weiter!

Gott helfe uns!

___
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